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URS EYMANN

«Man muss das Unmögliche versuchen, 
um das Mögliche zu erreichen.»
(Hermann Hesse)

Sehr verehrte Mitglieder!

Im Berichtsjahr 2022 konnten wir uns aus der Corona-
Pandemie befreien. Zunehmend wurden die Massnahmen 
gelockert und die Masken konnten abgelegt werden. Für 
unsere Mitarbeitenden wurde die ambulante Pflege und 
Sorge bei unseren Klientinnen und Klienten wieder ein-
facher und attraktiver. Unsere Dienstleistungen wurden 
erneut vermehrt nachgefragt, was uns wiederum ein 
Wachstum bei den Pflegestunden bescherte. 

Am 23. Juni 2022 führten wir unsere Mitgliederversamm-
lung nach zwei Jahren mit bloss schriftlicher Abstimmung 
wieder einmal physisch im Kirchgemeindesaal der refor-
mierten Kirche in Konolfingen durch. Für die musikalische 

Unterhaltung sorgte die Gruppe «Burger», welche von 
Samuel Burger, Pfarrer in Konolfingen, angeführt wird. 
Aus dem Vorstand trat David Lüthi aus, welcher uns wäh-
rend Jahren mit seinem profunden Wissen in Pensions-
kassenbelangen unterstützte. Wir danken ihm auch an 
dieser Stelle herzlich für seinen Einsatz! 

Um die Leistungsverträge mit dem Kanton Bern abschlie-
ssen zu können, mussten wir uns in diesem Jahr erstmals 
auf eine öffentliche Submission mit einem Angebot be-
werben. Die einzureichenden Dokumente füllten schliess-
lich einen Bundesordner. Glücklicherweise und dank sehr 
guter Vorarbeit erhielten wir – wie auch alle anderen öf-
fentlichen, nicht profitorientierten SPITEX-Organisatio-
nen – den Zuschlag für die Jahre 2023 bis 2025.

Für unser Personal führten wir im Juni einen gut besuch-
ten Personalanlass durch. Dieses Mal führte er uns nach 
Huttwil in die Schaukarderei Spycher Handwerk AG. Dort 
genossen wir die Führung durch die verschiedenen Sta-
dien der Wollverarbeitung und Herstellung von Wollgar-

RÜCKBLICK DES
PRÄSIDENTEN.
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nen, -Kleidern und -Decken aller Art. Wichtig war wie 
immer auch der freie Austausch unter allen und die Fes-
tigung des Betriebsgeistes.

Unser Projekt «Pflegende Angehörige» führten wir auch 
dieses Jahr weiter. Dank regelmässiger Befragung unse-
rer Klientschaft wissen wir stets, wo wir gut ankommen 
und was wir noch verbessern können. Wir danken herzlich 
allen, welche uns diese anonym behandelten Rückmel-
dungen zukommen liessen.

Im Jahr 2022 konnten wir erneut einen schönen Gewinn 
erwirtschaften und einen Teil davon mit Prämien, Ge-
schenken, Gutscheinen, zusätzlichen Ferientagen etc. 
wiederum an unser Personal rückverteilen. 

Ich danke allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ganz 
herzlich für ihren steten Einsatz an unseren Mitmenschen 
in der Region Konolfingen. Nur dank unserer SPITEX 
Region Konolfingen können viele pflegebedürftige Men-
schen länger zu Hause bleiben, so wie es sich ganz viele 
wünschen.

Ein herzliches Dankeschön geht an alle unsere Mitglieder, 
welche sich mit ihren Mitgliederbeiträgen mit uns solida-
risch erklären und uns so weiterhin unterstützen!

RÜCKBLICK DES
GESCHÄFTSLEITERS.

MARIUS MUFF

Überadministration wegen finanzpolitischem Röhrenblick
Wer erinnert sich noch an die Krankenhausserie «Für alle 
Fälle Stefanie» von 1995 - 2004? Wie sich Schwester Ste-
fanie liebevoll um ihre Patienten und deren Angehörige 
kümmerte, pflegte und immer Zeit und ein offenes Ohr für 
alle Anliegen und Beschwerden hatte. In all den 50 Sen-
dungen war nie zu sehen, dass Schwester Stefanie vor 
einem Computer sass.

Das möchten wir sein ...
Heute ist es eher umgekehrt. Wie konnte das passieren?
Es vergeht kaum ein Tag, an dem die Auswirkungen des 
Mangels an Pflegefachpersonen nicht in den Medien ste-
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hen. Von der Streichung von Betten und der Schliessung 
ganzer Abteilungen über das Fliegen von Kindern quer 
durch die Schweiz bis zur Tatsache, dass jeden Monat 300 
Pflegefachpersonen aus ihrem einst geliebten Beruf aus-
steigen.

Von chronischer Überlastung, zu wenig Personal, langen 
Arbeitstagen oder häufigem Einspringen ist die Rede. Dass 
das Pflegepersonal einen grossen Teil seiner Arbeitszeit 
vor dem Computer verbringen muss, wird selten erwähnt.

Um es vorweg zu nehmen: Die SPITEX Region Konolfingen 
verfügte jederzeit über genügend Personal; es wurden nie 
wegen Personalmangels Klienten abgewiesen und die 
Versorgungspflicht konnte stets vollumfänglich erfüllt 
werden.

Aber dennoch: Das Gesundheitswesen wird bekanntlich 
jedes Jahr teurer, die Prämien steigen konstant und trotz-
dem fehlt es an allen Ecken und Enden an Pflegepersonal. 
Eine Besserung ist nicht in Sicht - im Gegenteil. Die Pro-
gnosen sind düster. Sogar die Praktikumsplätze werden 
rar – eine weitere Folge des Personalmangels.

Warum ist es so weit gekommen? Was im Gesundheits-
wesen hat die Arbeit der Pflegefachpersonen so verändert, 
dass von einer Krisensituation (Prof. M. Simon, Leiter 
Forschung und Versorgungsqualität in Basel) gesprochen 
werden muss?

Ein gewichtiger Punkt wird oft übersehen: die Überadmi-
nistration.

«Früher» benötigte eine Krankenschwester in einem Spi-
tal ein paar Minuten pro Tag, um Daten zu erfassen - die 
sogenannten Kurven. Während der übrigen Zeit wurde 
gepflegt. Im ambulanten Bereich gab es die Gemeinde-
schwestern, welche pro Besuch einen Strich erfassten. 
Damit war ihre administrative Arbeit erledigt.

Und heute?
1996 wurde das neue Krankenversicherungsgesetz, das 
KVG, eingeführt. Damit erhielten die Versicherungen einen 
neuen Stellenwert. «Die Governance (verantwortungsvol-
le Unternehmensführung) der Versicherungen wurde völ-
lig unterschätzt» (M. Moser, Vater des KVG). Nachweise 
von Wirksamkeit, Zweckmässigkeit und Wirtschaftlichkeit 
(Art. 32) rückten ins Zentrum. Der administrative Aufwand 
für die Pflegenden wuchs auf Kosten der Pflegezeit erheb-
lich. Aber auch die Versicherungen benötigten Pflege
fachpersonen – Controller/innen –, um die Nachweise 
überprüfen zu können. Diese hochqualifizierten Pflege-
fachpersonen pflegen nicht mehr, sondern überprüfen die 
Nachweise ihrer ehemaligen Kolleginnen und Kollegen.

2012 erfolgte die Einführung der Fallpauschalen im stati-
onären Bereich, der sogenannten DRG, welche aus Deutsch-
land übernommen wurden. Dazu müssen permanent Da-
tengrundlagen erhoben werden, damit der Preis pro Fall 
analysiert werden kann. Das heisst, die Pflegenden (und 
die Ärzte) müssen noch mehr Daten erheben und die Zeit 
für die eigentliche Pflege schrumpft weiter. Dann kam die 
Privatisierung sämtlicher Institutionen im Kanton Bern. 
Mit diesem Entscheid des Kantons verlangte dieser selber 
nun auch mehr Daten, um DRG-Kosten respektive die 
Restkosten stets zu überprüfen.
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Im ambulanten Teil wurde 2013 das Abklärungsinstrument 
RAI-Home-Care eingeführt. Das ist ein sehr umfangreiches 
Instrument, um den zukünftigen Pflegebedarf gegenüber 
den Versicherungen nachweisen zu können. Wiederum 
mussten zusätzliche Büroarbeiten erledigt werden. Den 
Heimen erging es nicht besser. Sie müssen mit vorge-
schriebenen Instrumenten periodisch Pflegeeinstufungen 
vornehmen und das Defizit bei jedem Bewohner permanent 
nachweisen, was wiederum administrativen Mehraufwand 
ergibt.

Im Jahr 2022 kamen im SPITEX-Bereich die sogenannten 
Home-Care-Daten aller neuen Klienten dazu, welche alle 
sechs Monate an den Kanton gesendet werden müssen. 
Das umfasst rund 70 Seiten statistische Daten mit Angaben 
wie Sprache, Nationalität, Form des Zusammenlebens 
usw. Die Daten müssen von Pflegefachpersonen mit ent-
sprechendem Zeitaufwand bei sämtlichen Klienten erfragt 
und zusätzlich im Home-Care-System eingegeben werden. 
Der Nutzen? Unbekannt.

… und das wurden wir!
Alle die erhobenen Daten werden von den Versicherungen 
und vom Kanton mit einem finanzpolitischen Röhrenblick 
überprüft. Dazu sind ebenfalls qualifizierte Fachpersonen 
und Daten-Analysten mit entsprechendem Gehalt notwen-
dig …

Die Krankenschwester am Bett wurde zu einer Pflege-
fachperson vor dem Computer – Tendenz weiter steigend. 
Für die Pflege selbst bleibt immer weniger Zeit. Neuere 
Studien zeigen auf, dass Pflegefachpersonen in gewissen 
Institutionen bereits heute bis gegen 50 % ihrer Arbeitszeit 

vor dem Computer verbringen müssen. Dies hat Auswir-
kungen auf die Kosten und verursacht einen Mehrbedarf 
an Pflegefachpersonen, welche sich mit den Programmen 
herumschlagen müssen.

Um die Daten verarbeiten zu können, mussten komplexe, 
kostspielige Programme entwickelt und stets aktualisiert 
werden, was auch die notwendige permanente Schulung 
der Pflegefachpersonen beinhaltet. All das erfolgte mit 
einem hohen Zeitaufwand und den entsprechenden Kosten.
Die Frage sei erlaubt: Wer pflegt in Zukunft eigentlich noch? 
Ein Computer?

Die Pflegenden selber wurden nie gefragt, was sie davon 
halten, auf Kosten der eigentlichen Pflege immer mehr 
Daten erfassen zu müssen. Um mehrere langjährige Pfle-
gefachpersonen zu zitieren: «Es ist ein ganz anderer Job 
geworden.»

Und in Zukunft? Werden die Pflegefachpersonen angefragt, 
bevor vom Kanton oder von den Versicherungen auf ihre 
Kosten erneut fundamentale Veränderungen beschlossen 
werden?

Ich bin der Meinung, sie hätten es verdient, angehört zu 
werden.
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FRINGE BENEFITS
UND MARKETING.

NEUE STRATEGIE, NEUE WEBSITE
UND FRINGE BENEFITS.

MARIUS MUFF

Nach intensiven Vorarbeiten erarbeiteten der Vorstand, 
die Geschäftsleitung und das Kader zusammen an der 
Retraite im August 2022 die neue Strategie 2023 – 2025. 
Diese ist auf unserer ebenfalls neu gestalteten, modernen 
Website zu finden.

Unsere Schwerpunkte sind zufriedene Mitarbeitende, 
zufriedene Klienten, eine hohe Qualität sowie ein wirt-

schaftliches Denken und Handeln. Aber auch unsere 
Kultur ist in der Strategie festgehalten.

Die Strategie ist unser Wegweiser, wohin die SPITEX Re-
gion Konolfingen steuern wird. Daraus werden die Jah-
resziele und das jährliche Bildungsprogramm abgeleitet.

Eine wichtige Komponente dabei ist unsere gelebte Wert-
schätzung: der freundliche Umgang untereinander, par-
tizipativ entstandene Entscheidungen sowie auch die 
Fringe Benefits. Von Echinaforce und einer kulinarischen 
Überraschung über eine exklusive Seife und Restaurant-
gutscheine bis zu einer zusätzlichen Ferienwoche und 
einer Jahresprämie war der Anerkennungs-Geschenk-
korb auch dieses Jahr breit gefächert.

Ein klientenzentriertes Denken, unsere vorbildliche, kon-
struktive Zusammenarbeit, die flache Hierarchie und 
kurze Entscheidungswege waren die Grundlagen, welche 
die SPITEX Region Konolfingen in den letzten Jahren so 
erfolgreich machten. Auch 2022 war ein erfreuliches Jahr. 
Die Strategie unterstützt uns in Zukunft dabei, weiterhin 
erfolgreich zu bleiben.

Aber das Allerwichtigste: Wir verfügen über tolle Mitar-
beitende, das höchste Gut einer SPITEX-Organisation. 
Ein Lorbeerkranz für alle Mitarbeitenden ist mehr als 
angebracht.
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PERSONALANLÄSSE 
INKLUSIVE PANDEMIE.

Die Pandemie hat uns im Verlauf des Jahres 2022 zuneh-
mend weniger eingeschränkt. Neuinfektionen traten in 
der zweiten Jahreshälfte nur noch vereinzelt auf.

Dies ist im doppelten Sinne erfreulich. Unsere Klienten 
und Mitarbeitenden erkrankten viel weniger und wir konn-
ten und durften wieder Anlässe feiern.

Am 6. und 16. Juni 2022 fand der Personalausflug statt. 
Wir fuhren nach Huttwil in die Schaukarderei Spycher 
Handwerk AG. Die Führung war sehr interessant wie auch 
das grosse Angebot und die kulinarischen Überraschun-
gen.

Am 1. September feierten wir den Zuschlag für die Aus-
schreibung der Versorgungspflicht. So nebenbei fand eine 
Weiterbildung zu Weindegustation statt.

Und am 22.November 2022 führten wir nach zweijähriger 
Abstinenz den Personalanlass durch. Es nahmen viele 
Mitarbeitende teil, die Stimmung in dem Gewölbekeller 
war fröhlich, die Snacks ausgezeichnet und es wurde sehr 
viel gelacht. AUS DEM

BETRIEB.
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DIE SCHÜRZEN 
IM NEUEN LOOK.

MANUELA WESPE

Im Januar 2023 wurden uns nach langer Wartezeit die 
neuen Arbeitsschürzen für alle Mitarbeiter geliefert. Der 
Wechsel verlief schnell und reibungslos. Die alten Schür-
zen werden gewaschen und gesammelt und schliesslich 
einer gemeinnützigen Organisation gespendet.

AUS DER
BERUFSBILDUNG.

YOLANDA SCHNEEBERGER UND DANIEL THOMET

Seit drei Jahren bieten wir in Zusammenarbeit mit dem 
Bildungszentrum Pflege Bern und der Lindenhofgruppe 
Studierenden die Möglichkeit, während ihrer Ausbildung 
ein Semester in der SPITEX zu absolvieren und Erfah-
rungen zu sammeln. Am 20. März war es wieder so weit: 
Zwei Berufsbildnerinnen nahmen zwei Studierende auf 
und sind während sechs Monaten für deren Ausbildung 
verantwortlich.

Die Studierenden werden den Praktikumsstellen und den 
Pflegebereichen zugeteilt. Die letzten Absolventen hatten 

FEEDBACK DER BISHERIGEN 
HF- UND FAGE-LERNENDEN
BETREFFEND AUSBILDUNG.
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vorher keinen Bezug zur Arbeit in der SPITEX, sie brach-
ten vor allem Erfahrungen aus dem Akutbereich mit. Zu 
Beginn erlebten wir sie als eher zurückhaltend; sie äus
serten Bedenken bezüglich des selbstständigen Arbeitens 
und der Fahrten zu den Klienten.

Am Ende des Praktikums sind die Rückmeldungen durch-
wegs sehr positiv. Die Studierenden erleben und beschrei-
ben die Arbeit in der SPITEX Region Konolfingen als ab-
wechslungsreich und spannend und staunen über die 
Komplexität der Pflege- und Klientensituationen. Sie 
schätzen die Einblicke in die verschiedenen Lebenswelten, 
die Kontakte und den Beziehungsaufbau sowie die Arbeit 
mit den Klientinnen und Klienten. Des Weiteren berichten 
sie, dass sie durch das selbstständige und eigenverant-
wortliche Arbeiten gefordert werden. Dadurch, dass sie 
immer Ansprechpartner im Hintergrund haben, fühlen 
sie sich sehr sicher. Sie erachten das Praktikum in der 
SPITEX als sehr gewinnbringend und erwähnen unter 
anderem, dass sie nun wissen, welche Informationen bei 
einer Anmeldung bei der SPITEX wichtig sind, damit die 
Klientinnen und Klienten zu Hause durch die SPITEX op-
timal betreut werden können. Weiter erzählen die Stu-
dierenden, dass sie die Dienstleistungen und erweiterten 
Angebote kennen, wodurch sie Klienten und Angehörige 
konkreter beraten können. Alle bisherigen Studierenden 
können sich vorstellen, später als Tertiärmitarbeitende 
für eine SPITEX-Organisation tätig zu sein.

Die Teams erleben die Studierenden als Bereicherung. 
Gewohnte Abläufe und Prozesse werden durch sie hin-
terfragt und neuestes Wissen wird eingebracht, wodurch 
Diskussionen und Weiterentwicklungen entstehen.

Neben den Studierenden bilden wir sieben Lernende Ge-
sundheit aus. Diese üben ihren Beruf mit viel Freude und 
Motivation aus, erlernen und erweitern ihre Fähigkeiten 
und Kompetenzen und fühlen sich in ihren Teams wohl. 
Zurzeit absolvieren zwei Lernende des Altersheims Le-
bensart ein achtwöchiges Fremdpraktikum bei uns. So 
lernen sie die Arbeitswelt der SPITEX besser kennen und 
verstehen den Unterschied zwischen der Pflege vor Ort 
und bei den Klienten zu Hause. Die Lernenden spüren 
auch die hohe Selbstkompetenz, die in der SPITEX not-
wendig ist, um den immer wieder neuen Herausforde-
rungen und Situationen bei den täglichen Touren gerecht 
zu werden.

Im April und Mai 2023 finden für drei Lernende die prak-
tischen Abschlussprüfungen statt. An einem Vormittag 
werden sie von zwei Experten zu den Klienten begleitet 
und ihre Arbeit wird bewertet. Am gleichen Nachmittag 
finden ein mündliches Fachgespräch und eine Präsenta-
tion statt.

Wir wünschen unseren FaGe-Lernenden einen erfolgrei-
chen Lehrabschluss.
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UNSERE
DIENSTLEISTUNGEN.

JEANNETTE HOFER 

Die SPITEX Region Konolfingen macht’s möglich, indem 
wir Sie zu Hause pflegen! Im Einsatz für unsere Klientin-
nen und Klienten sind unsere Mitarbeitenden täglich mit 
den Autos auf den Strassen in unserem Einsatzgebiet 
unterwegs.

Alleine für die im Jahr 2022 erbrachten 60’765 KLV-Pfle-
gestunden waren dies 14’334 Stunden und 351’650 Kilo-
meter. Gemäss Internet benötigt man für eine Erdumfah-
rung mit dem Auto ca. 45’000 Kilometer, das heisst, 
unsere Mitarbeitenden haben für die KLV-Leistungen im 
Jahr 2022 rund acht Mal die Erde umrundet …

REGION KONOLFINGEN:  
HIER BIN ICH ZU HAUSE – 
HIER WILL ICH BLEIBEN!

DANIEL GERBER

Ich bin in Herolfingen aufgewachsen. Bis zum Tod meiner 
Eltern lebte ich im Elternhaus, das dann jedoch verkauft 
wurde. Ich musste mich nach einer Wohnung umsehen 
und wohne seit 2012 nun alleine in einer 3-Zimmer-Woh-
nung in Biglen. Nach der Zusammenlegung der SPITEX 
in Grosshöchstetten wurde ich für den Mahlzeitendienst 
angestellt. Seit 1.1.2015 verteile ich das Essen in Biglen 
und Umgebung. Ich fahre seit zwei Jahren ein Auto mit 
Vierradantrieb und war im vergangenen Winter sehr froh, 
dass ich ohne Probleme die Kunden in den höher gele-
genen Regionen beliefern konnte.

Ich erinnere mich an eine ehemalige Kundin in Biglen. 
Sie stellte nie das Leergeschirr bereit. Immer musste ich 
die Abwaschmaschine nach leerem Geschirr durchsu-
chen. Auch wollte sie mir jeden Tag ein Geschenk über-
geben; manchmal Kleingeld und manchmal Süssigkeiten. 
Mir wurde klar, dass sie hoffte, mich dadurch etwas län-
ger bei sich zu haben. Sie hätte gern längere Gespräche 
geführt. Leider weiss ich nicht, ob sie noch lebt. Eine 
andere Frau traf ich beim Einkaufen. Sie erkundigte sich, 
ob ich noch als Mahlzeitenfahrer arbeite, und bestellte 
dann wieder für einen Monat den Mahlzeitendienst.

Mir ist in all den Jahren bewusst geworden, wie dankbar 
die Kundschaft für die Einsätze der Mahlzeitenfahrer ist.

UNSER MAHLZEITENDIENST
LEBT.
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LIVIA SEMPACH

Stürze im Alter haben schwerwiegende Folgen. So führt 
ein Sturz nicht selten zu Immobilität, wegen der Angst vor 
erneuten Stürzen, zum Heimeintritt oder sogar zum Tod.

Die gute Nachricht ist, dass wir etwas dagegen unterneh-
men können.

Studien beweisen, dass regelmässiges Gleichgewichts- 
und Krafttraining die Anzahl Stürze verringert oder die-
se dadurch sogar ganz vermieden werden können. Hier-
zu ist zu erwähnen, dass regelmässige Bewegung 
grundsätzlich die Lebensqualität verbessert. Soziale 
Kontakte können gepflegt oder durch neue Freizeitakti-
vitäten (z. B. Altersturnen) aufgebaut werden.

Häufige Bewegung ist allerdings nicht jedermanns Sache. 
Trotzdem kann man im Alltag viele Gelegenheiten nutzen, 
um die Kraft in den Beinen zu erhalten, z. B. Treppentrai-
ning, jeden Tag spazieren gehen usw.

Die Visana hat die Bedeutung der Sturzprophylaxe erkannt 
und Balance Plus ins Leben gerufen. In Zusammenarbeit 
mit der SPITEX Region Konolfingen führt sie für ihre über 
70-jährigen zusatzversicherten Kunden Sturzberatungen 
durch.

SICHER DURCH
DEN ALLTAG BALANCIEREN.

Äussere Faktoren, die man beeinflussen kann
  �geeignetes Schuhwerk zu Hause,  

sowohl im Sommer wie im Winter
  Beleuchtung im Haus und auf Gehwegen
  Handläufe bei Treppen
  �Sicherheit in Nasszonen
  Nutzung von Hilfsmitteln
  �Wohnungseinrichtung (z. B. Schwellen, Kabel oder 

Teppichränder)

Innere Faktoren, die man regelmässig überprüfen kann
  �Blutdruck
  Medikation (beim Hausarzt)
  Seh- und Hörfähigkeit

Klienten der SPITEX Region Konolfingen profitieren vom 
Wissen der erfahrenen SPITEX-Mitarbeitenden, die auf 
sturzprophylaktische Massnahmen hinweisen.

Weitere Beratungen zur Vermeidung von Stürzen sowie 
Broschüren/Ratgeber und Kursangebote finden Sie auf 
den Websites der Pro Senectute, der Rheumaliga und der 
BFU (Beratungsstelle für Unfallverhütung).
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SUSANNE FIECHTER

Wir, die SPITEX Region Konolfingen, bieten Menschen mit 
einer krankheitsbedingten, sehr schweren Lebenssitua-
tion eine ganzheitliche, umfassende palliative Pflege, 
Betreuung und Begleitung zu Hause an. Die Betreuung 
konnte in den letzten Jahren durch stetige Weiterbildun-
gen und durch Anstellung von Mitarbeitenden mit palli-
ativer Fachkompetenz zu einer hochprofessionalisierten 
Dienstleistung ausgebaut werden.

Seit 2019 haben wir zudem die Möglichkeit, den speziali-
sierten Palliativdienst miteinzubeziehen, den mpdEO. 
Dieser kann mit direkt betroffenen Menschen, ihren An-
gehörigen und uns zusammen individuelle, massge-
schneiderte Lösungen ausarbeiten.

Der mpdEO kommt bei Klienten in palliativen Situationen 
mit hoher Komplexität und Instabilität zum Einsatz. Hohe 
Komplexität bei einem Klienten in palliativer Situation 
bedeutet, dass unabhängig von der medizinischen Diag-
nose eine Vielzahl an körperlichen, psychischen, sozialen 
und spirituellen Faktoren die Betreuung kennzeichnen.

Meist benötigt es für die Behandlung und Pflege ein in-
terprofessionelles Team, das es zu vernetzen gilt. Insta-
bilität zeigt sich in hoher Unsicherheit und schlechter 
Vorhersehbarkeit der palliativen Klienten-Situation.

PALLIATIVE
PFLEGE.

Wir dürfen nun auf drei Erfahrungsjahre zurückschauen. 
Das Angebot des mpdEO hat sich in der SPITEX Region 
Konolfingen implementiert und Abläufe sind mittlerwei-
le vertraut. Es ist für uns ein nicht mehr wegzudenkender 
Fachbereich in der Betreuung palliativ erkrankter Men-
schen und ihrer Angehörigen geworden.
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JAHRESRECHNUNG 2022
NACH SWISS GAAP FER.

Mitarbeitende 
Pflege

Mitarbeitende 
Pflege

Mitarbeitende 
Pflege

Team Nord Nord*
Manuela Gurtner

Team Nord West*
Elias Born

Stv. Geschäftsleiter

Team Süd*
Katrin Mosimann

Finanzen*
Jeannette Hofer

Personal*
Jolanda Moser

Administration*
Debora Steiner

Fachbereiche

Bedarfsabklärung
Susanne Fiechter

Verein SPITEX Region Konolfingen
Mitgliederversammlung
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1	 LEISTUNGSBERICHT

1.1	 ZWECK, ZIELE UND IM GESCHÄFTSJAHR ERBRACHTE LEISTUNGEN

Die ambulante Versorgung der Bevölkerung konnte jederzeit sichergestellt 
werden wie auch die Versorgungspflicht vollumfänglich eingehalten wurde.
Die Unternehmensziele 2022 wurden sogar übertroffen.
Unsere pflegerischen Leistungen nahmen weiter zu, detaillierte Zahlen dazu 
sind im Punkt 1.8 aufgeführt.

1.2	 MITGLIEDER DES VORSTANDES

– �Urs Eymann, Präsident
– �Christine Hofer, Vizepräsidentin / Gemeindevertretung
– �Lukas Buser, Pflegerische Grundsatzfragen
– �Brigitte Müller, Finanzen
– �Sven Streit, Hausarzt

1.3	 ORGANIGRAMM – MITGLIEDER DER GESCHÄFTSLEITUNG

Revisionsstelle

EDV / IT
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1.4	 MITARBEITENDE / ANZAHL VOLLZEITSTELLEN

Vollzeitstellen	 69
Anzahl Mitarbeitende per 31.12.2022	 154

Leitung / Verwaltung	 13
Dipl. Pflegefachpersonen	 36
Fachpersonen Gesundheit EFZ	 39
Pflegeassistenten	 20
Hauswirtschaft	 11
Pflegende Angehörige	 10
Zeit schenken	 2
Lernende	 7
Mahlzeitenfahrer/innen	 16

1.5	 DIENSTJUBILÄEN 2022

Stettler Christine	 10 Jahre
Heiniger Mirjam	 15 Jahre
Wüthrich Sonja	 15 Jahre
Burkhalter Heidi	 20 Jahre
Klossner Sheila	 20 Jahre
Zürcher Elisabeth	 20 Jahre
Bieri Hanna	 25 Jahre
Siegenthaler Heidi	 25 Jahre
Studer Rosmarie	 25 Jahre
Schmid Brigitte	 30 Jahre

1.6	 FLUKTATIONSRATE 2022

Fluktuationsrate	 7.74 %

Die Spitex Region Konolfingen verzeichnet erfreulicherweise seit Jahren eine 
tiefe Fluktuationsrate.

1.7	 VERBINDUNG ZU NAHESTEHENDEN ORGANISATIONEN – 
BETEILIGUNG AN MPDEO AG

Wenn ein Mensch seine letzte Lebenszeit zu Hause verbringen möchte, sollte 
ihm dieser Wunsch erfüllt werden. Trotzdem muss seine Lebensqualität 
bestmöglich gewährleistet sein und seine Pflege darf die Angehörigen nicht 
überbelasten.

Die Region Emmental / Oberaargau beteiligte sich am dreijährigen Modellver-
such des Kantons Bern und stellt seit Oktober 2019 den mobilen Palliativ-
dienst (mpdEO) zur Verfügung. Spezialisierte Pflegefachpersonen arbeiten 
eng mit den SPITEX-Organisationen, Spitälern, Heimen, Haus- und Fachärz-
ten sowie sozialen Institutionen zusammen. Sie unterstützen Klienten und 
Angehörige in komplexen Situationen und übernehmen die Koordination in-
nerhalb des Netzwerks.

Die SPITEX Region Konolfingen war während der Pilotphase Teil der Koope-
rationsgemeinschaft und hat in entsprechenden Palliativsituationen eng mit 
dem mpdEO zusammengearbeitet.

Ende Dezember 2022 wurde nun die mpdEO AG gegründet und im Handelsre-
gister eingetragen. Die Gesellschaft bezweckt in gemeinnütziger Weise den 
Betrieb eines mobilen Palliativdienstes sowie die Förderung der Zusammen-
arbeit der relevanten Leistungserbringer im Bereich Palliative Care in der 
Region Emmental-Oberaargau. Die SPITEX Region Konolfingen hat sich mit 
einem Aktienkapital von CHF 12’500.—an der Gesellschaft beteiligt.
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1.8	 KENNZAHLEN 2022

2022 2021

EINWOHNER VERSORGUNGSGEBIET 26’849 26’807

KLIENTEN (PFLEGE & HAUSWIRTSCHAFT)

Anzahl Klienten/-innen 874 771

PFLEGE (VERRECHNETE STUNDEN) 
KLV / IV / UV / MV

Abklärung und Beratung 5’489 5’244

Behandlungspflege 24’715 23’900

Grundpflege 33’255 32’272

Total 63’459 61’416

HAUSWIRTSCHAFT, BETREUUNG 
(VERRECHNETE STUNDEN) 

6’050 5’397

PROJEKT «ZEIT SCHENKEN» 726 897

MAHLZEITENDIENST 

Anzahl Bezüger 168 170

Anzahl gelieferte Mahlzeiten 15’312 17’194

■	 ABKLÄRUNG UND BERATUNG

■	 GRUNDPFLEGE

■	 BEHANDLUNGSPFLEGE

■	 FACHPERSONEN GESUNDHEIT EFZ

■	 LEITUNG / VERWALTUNG

■	 DIPL. PFLEGEFACHPERSONEN

■	 PFLEGEASSISTENTEN

■	 DIVERSE

PFLEGE
VERRECHNETE STUNDEN.

ANZAHL
MITARBEITENDE.

Total: 63’459

Total: 154

1.9	 RISIKEN, HERAUSFORDERUNGEN UND MASSNAHMEN

Der generelle Mangel an Fachkräften bei gleichzeitiger Auftragszunahme ist und 

bleibt eine Herausforderung. Wie in der Strategie 2023 – 2025 verankert, legen wir 

grossen Wert auf zufriedene Mitarbeitende und Klienten. Gelebte Wertschätzung, 

transparente Führung und partizipative Entscheidungsfindungen erweisen sich als 

Erfolgsfaktoren.

5’489

24’715

33’255

13

3639

20
46
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BILANZ (IN CHF) Ziff. 31.12.2022 01.01.2022

AKTIVEN

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 1’731’106 1’341’345

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen

589’873 717’806

Sonstige kurzfristige Forderungen 3 665’438  667’161

Vorräte 45’287 59’831

Aktive Rechnungsabgrenzungen 21’112 42’779

Total Umlaufvermögen 3’052’815 2’828’922

Anlagevermögen

Finanzanlagen 6 608’624 393’654

Sachanlagen 121’352 113’292

Total Anlagevermögen 729’976 506’946

TOTAL AKTIVEN 3’782’790 3’335’867

BILANZ
PER 31.12.2022.

BILANZ (IN CHF) Ziff. 31.12.2022 01.01.2022

PASSIVEN

Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen

121’286 70’131

Sonstige kurzfristige 
Verbindlichkeiten

8 45’754 138’370

Passive Rechnungsabgrenzungen 727’194 598’286

Total kurzfristiges Fremdkapital 894’233 806’787

Fondskapital

Reserven aus Überschüssen 575’917 262’859

Total Fondskapital 575’917 262’859

Organisationskapital

Grundkapital 500’000 500’000

Gebundenes Kapital 769’753 723’335

Freies Kapital 1’042’887 1’042’886

Total Organisationskapital 2’312’640 2’266’221

TOTAL PASSIVEN 3’782’790 3’335’867
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BETRIEBSRECHNUNG (IN CHF) Ziff. 2022

ERTRAG

Betriebsertrag

Erhaltene Zuwendungen (Mitgliederbeiträge) 37’900

Spenden zweckfrei 44’095

Beiträge der öffentlichen Hand 2’908’319

Erlöse aus Lieferungen und Leistungen 4’683’103

Übrige betriebliche Erträge (inkl. Mahlzeitendienst) 475’194

TOTAL BETRIEBSERTRAG 8’148’611

BETRIEBSRECHNUNG (IN CHF) Ziff. 2022

AUFWAND

PERSONALAUFWAND 6’647’769

Übriger betrieblicher Aufwand

Aufwand für Material und Handelswaren 327’019

Fahrzeug- und Transportaufwand 372’842

Unterhalt/Reparatur/Ersatz 24’160

Raumaufwand 144’928

Energie- und Entsorgungsaufwand 5’035

Verwaltungs-, Informatik- und Werbeaufwand 175’442

Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren 9’060

Entrichtete Beiträge und Zuwendungen 31’723

Übriger betrieblicher Aufwand 28’067

Total Übriger betrieblicher Aufwand 1’118’277

Abschreibungen 29’664

BETRIEBSERGEBNIS 352’902

Finanzergebnis -172

Ordentliches Ergebnis 352’730

Ausserordentliches Ergebnis 12 6’746

ERGEBNIS VOR VERÄNDERUNG FONDSKAPITAL 359’476

Veränderung Fondskapital -313’057

JAHRESERGEBNIS VOR VERÄNDERUNG 
ORGANISATIONSKAPITAL 46’418

Zuweisung Organisationskapital -46’418

JAHRESERGEBNIS 0

BETRIEBSRECHNUNG
1.1.2022 – 31.12.2022.
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GELDFLUSSRECHNUNG (IN CHF) Ziff. 2022

GELDFLUSS AUS BETRIEBSTÄTIGKEIT

Jahresergebnis vor Veränderung des 
Organisationskapitals

46’418

Veränderung des Fondskapitals 313’057

Abschreibungen 29’664

Veränderung Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen

127’934

Veränderung Sonstige kurzfristige Forderungen 1’724

Veränderung Vorräte 14’544

Veränderung Aktive Rechnungsabgrenzungen 21’667

Veränderung Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen

51’155

Veränderung Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten -92’616

Veränderung Passive Rechnungsabgrenzungen 128’908

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 642’455

GELDFLUSS AUS INVESTITIONSTÄTIGKEIT

Investitionen Finanzanlagen -214’970

Investitionen Sachanlagen -37’724

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -252’694

GELDFLUSS AUS FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0

Veränderung der flüssigen Mittel 389’761

Veränderung der Flüssigen Mittel

Saldo der Flüssigen Mittel Anfang Jahr 1’341’345

Saldo der Flüssigen Mittel Ende Jahr 1’731’106

Nachweis Veränderung der Flüssigen Mittel 389’761

GELDFLUSSRECHNUNG
2022.

RECHNUNG 
ÜBER DIE 
VERÄNDERUNG 
DES KAPITALS 
2022.
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TOTAL 
FONDSKAPITAL

Fondskapital 
(zweckgebunden)

Reserven aus 
Überschüssen* 

262’859 262’859 313’057 313’057 575’917

TOTAL 262’859 262’859 313’057 313’057 575’917

TOTAL ORGANISA
TIONSKAPITAL

Grundkapital

Vereinskapital 500’000 500’000 500’000

Gebundenes 
Kapital

Mitgliederfonds 169’397 169’397 37’900 7’470 30’430 199’827

Fonds 2040 350’000 350’000 350’000

Spendenfonds 203’937 203’937 44’055 28’067 15’989 219’926

Freies Kapital

Neubewertungs
reserve

754’354 754’354 754’354

Gewinnreserven 288’533 288’533 288’533

TOTAL 1’511’868 754’354 2’266’221 81’955 – 35’537 46’418 2’312’640

* �Die Überschüsse werden gemäss den allgemeinen Vertragsbestimmungen zum Leistungsver-

trag 2022 – 2025 dieser Position zugewiesen.

RECHNUNG ÜBER DIE VERÄNDERUNG
DES KAPITALS 2022.
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG 2022
PER 31. DEZEMBER (IN CHF).

GRUNDLAGEN DER RECHNUNGSLEGUNG

Grundlagen 
Die Jahresrechnung 2022 der Spitex Region Konolfingen wird erstmals nach 
den Fachempfehlungen zur Rechnungslegung nach Swiss GAAP FER 21 (inkl. 
Kern-FER 1 - 6) dargestellt sowie dem schweizerischen Obligationenrecht. Die 
Vorjahresbilanz ist bereits FER-konform hinsichtlich Bewertung und Darstel-
lung angepasst worden. Es wird ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage (true and fair view) ver-
mittelt.

Nahestehende Organisationen / Personen / Institutionen
Die Spitex Region Konolfingen übt bei keinen anderen Organisationen einen be-
herrschenden Einfluss aus und wird auch von keiner anderen Organisation be-
herrscht. Transaktionen unter Nahestehenden halten dem Drittvergleich stand 
beziehungsweise werden in der Jahresrechnung offengelegt.

Geldflussrechnung
Der Fonds Flüssige Mittel bildet die Grundlage für den Ausweis der Geldfluss-
rechnung. Der Geldfluss aus Betriebstätigkeit wird mittels der indirekten Me-
thode ermittelt.

BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE UND ERLÄUTERUNGEN

Sofern bei den Erläuterungen nicht anderes erwähnt wird, erfolgt die Bewer-
tung der Bilanzpositionen zu Anschaffungswerten bzw. nach dem Herstellkos-
tenprinzip abzüglich notwendiger Wertberichtigungen am Bilanzstichtag.

Die Buchhaltung wird in Schweizer Franken geführt.

Die Rechnungslegung der Spitex Region Konolfingen erfolgte in Übereinstim-
mung mit Swiss GAAP FER (Kern-FER 1-6), insbesondere mit FER 21 (Rech-
nungslegung für gemeinnützige, soziale Non-Profit-Organisationen), dem 
schweizerischen Obligationenrecht (inkl. Art. 957 ff OR) sowie den allgemeinen 
Vertragsbestimmungen zum Leistungsvertrag des Kantons Bern.

ERLÄUTERUNGEN ZU BILANZ UND BETRIEBSRECHNUNG

1.	 FLÜSSIGE MITTEL

Diese Position umfasst die Kassenbestände, Postcheck- und Bankguthaben, 
bewertet zum Nominalwert

2.	 FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

Diese Position umfasst die Rechnungsstellung gegenüber Klienten. Sie sind 
zum Nominalwert bewertet. Für gefährdete Forderungen wird eine Wertbe-
richtigung gebildet.

3.	 SONSTIGE KURZFRISTIGE FORDERUNGEN

Diese Position umfasst diverse Forderungen gegenüber Dritten. Sie sind zum 
Nominalwert bewertet,

31.12.2022 01.01.2022

GSI 665’034 662’226

Forderungen Ausgleichskasse 404 0

Forderungen UVG 0 3’019

Forderungen KKTG 0 1’917

Total 665’438 667’161

4.	 VORRÄTE

Dies betrifft Pflegematerial per Ende Jahr. Die Vorräte werden zum letzten 
Einstandswert oder – sofern dieser tiefer ist – zum Marktwert per Bilanz-
stichtag bewertet.

5.	 AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNGEN

Diese Position umfasst vorausbezahlte Aufwendungen.
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6.	 FINANZANLAGEN

Die Finanzanlagen beinhalten die Arbeitgeberbeitragsreserve sowie Raiffei-
sen Anteilscheine.

31.12.2022 01.01.2022

Arbeitgeberbeitragsreserve PK 595’924 393’454

Anteiliges Aktienkapital mpdEO 12’500 0

Raiffeisen Anteilscheine 200 200

Total 608’624 393’654

7.	 SACHANLAGEN

Die Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten- oder Herstellkosten abzüg-
lich der gemäss Finanzmanual des SPITEX Verbands Schweiz notwendigen 
Abschreibungen bewertet.

8.	 SONSTIGE KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN

Die sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten werden zu Nominalwerten aus-
gewiesen und beinhalten Folgendes:

31.12.2022 01.01.2022

Lohnzahlungskonto 45’754 45’104

Verbindlichkeiten Ausgleichskasse 0 58’614

Verbindlichkeiten PK 0 -113

Verbindlichkeiten UVG 0 12’287

Verbindlichkeiten KKTG 0 21’496

Verbindlichkeiten Quellensteuer 0 982

Total 45’754 138’370

9.	 RÜCKSTELLUNGEN

Rückstellungen werden für bestehende oder wirtschaftlich verursachte Ver-
pflichtungen gebildet. Die Höhe basiert auf der Einschätzung der zu erwar-
tenden zukünftigen Aufwendungen. Mit der Neubewertung auf Swiss GAAP 
FER wurden alle Rückstellungen aufgelöst.

10.	 GEBUNDENES KAPITAL

Für alle die im gebundenen Kapital enthaltenen Fonds bestehen Reglemente. 
Fondsveränderungen werden in der Betriebsrechnung brutto gezeigt. Sie 
werden deshalb sowohl unter den entsprechenden Ertrags- beziehungsweise 
Aufwandsarten als auch als Fondszugänge beziehungsweise -verwendungen 
gebucht. Nachweis gemäss separater Aufstellung «Rechnung über die Verän-
derung des Kapitals».

11.	 NEUBEWERTUNGSRESERVEN

Im Zusammenhang mit der Erstanwendung von Swiss GAAP FER wurde beim 
Delkredere sowie bei den Rückstellungen die Bewertung angepasst und den 
Neubewertungsreserven gutgeschrieben.

BEWERTUNGSANPASSUNG 
PER 01.01.2022

alt neu Aufwertung

Delkredere 35’900.00 - 35’900.00

Kurzfristige Rückstellungen - - -

Langfristige Rückstellungen 718’453.60 - 718’453.60

Total Bewertungsanpassung 754’353.60
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12.	 AUSSERORDENTLICHES ERGEBNIS

Erläuterungen zu ausserordentlichen, einmaligen oder periodenfremden Po-
sitionen der Erfolgsrechnung;

2022 (in CHF)

Verkauf alte Tablets an MA 1’630

Swisscom a/o Gutschrift Tablets 2021 2’900

Versicherung Verlust Schlüssel & Badge 120

GSI Diff. Abgrenzung Rückzahlung Ausbildungsleistun-
gen 2021

2’542

Konkurs B. F. Teilzahlung geschuldete/bereits ausge-
buchte Beträge MZD 2021

108

RCI Totalschaden persönliches Geschäftsauto  
(Diff Zeit-/Neuwert) 

3’057

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder 
Ertrag

10’357

Notariat Zimmermann, Gebühren ESTV Zäziwil 2021 -224

JAS 2021 Mehrkosten Revision Gfeller & Partner -3’387

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder 
Aufwand 

-3’611

TOTAL AUSSERORDENTLICHES ERGEBNIS 6’746

WEITERE ANGABEN

Alle weiteren Angaben zum Anhang gemäss Swiss GAAP FER, welche nicht 
direkt aus der Jahresrechnung und den Erläuterungen hervorgehen, werden 
nachfolgend ergänzt.

ADMINISTRATIVER AUFWAND

Der administrative Aufwand wurde anhand der FIBU berechnet.

2022 (in CHF)

Personalaufwand für Administration  
(inkl. Weiterbildung)

 
795’500

Verwaltungs- und Informatikaufwand 225’896

Total Administrativaufwand 1’021’396

Allgemeiner Werbeaufwand (Öffentlichkeitsarbeit) 26’304

Total Fundraisingaufwand und 
allgemeiner Werbeaufwand

26’304
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LEISTUNGSBERICHT

Informationen zu unseren Leistungen, aktuellen Ereignissen und Veranstal-
tungen erfahren Sie in unserem Jahresbericht und auf unserer Website.

VERBINDLICHKEITEN GEGENÜBER 
VORSORGEEINRICHTUNGEN

2022 2021

535’901.10 516’798.80

Per 1.1.2023 wird die Eintrittsschwelle von 75 % der maximalen AHV-Alters-
rente (CHF 21’510.–) auf CHF 15’000.– geändert.

GESCHÄFTSMIETE SWISSCANTO 
ANLAGESTIFTUNG

per 
31.12.22 2022 2021

Mietdauer beträgt 10 Jahre 
(bis 31.05.2024) 

17 Mt. 29 Mt.

Nettomiete 10’865.00 184’705.00 278’943.75

Ende Januar 2023 wurde von der Option um Verlängerung des Mietvertrages 
Gebrauch gemacht. Der Mietvertrag wurde um 10 Jahre bis am 31.5.2034 ver-
längert.

NICHT BILANZIERTE 
LEASINGSVERBINDLICHKEITEN 
PERSÖNLICHE GESCHÄFTSAUTOS

per 
31.12.22

24 Fahrzeuge 267’570.20

NICHT BILANZIERTE 
LEASINGSVERBINDLICHKEITEN 
GESCHÄFTSAUTOS

per 
31.12.22

10 Fahrzeuge 28’647.15

* �2023 laufen 6 der 10 Leasingsverträge aus. Voraussichtlich werden diese 
durch neue Leasingsverträge abgelöst.

UNENTGELTLICHE ZUWENDUNGEN

Im Geschäftsjahr 2022 hat die Gesellschaft keine wesentlichen unentgeltli-
chen Zuwendungen erhalten.

2022 (in CHF)

Vergütungen an Mitglieder der leitenden Organe 24’060

Vergütungen an die Geschäftsleitung 572’434
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IN VIELEN 
SITUATIONEN 
FÜR UNSERE 
KLIENTEN 
PRÄSENT.

GFELLER- PARTNER.CHTEL +41 (0)31 310 40 00 
FAX +41 (0)31 310 40 01

AMTHAUSGASSE 6 
PF, 3001 BERN

briefpapier_2016.indd 3 26.04.16 17:25

GFELLER + PARTNER AG, BAHNHOFSTRASSE 26, POSTFACH 1590, 4901 LANGENTHAL

TELEFON: +41 (0)62 916 60 60, TELEFAX: +41 (0)62 916 60 61, WWW.GFELLER-PARTNER.CH
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







           

         


        














 










Christoph 
Schneeberger 
(Qualified Signature)

Christian Zwahlen 
(Qualified Signature)
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